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Editorial
Liebe Landsleute!
Seit genau zehn Jahren bin ich Redaktor der Regionalseiten der
Schweizer Revue in den Schweizer Vereinen der neun Bundes-
länderÖsterreichs, später auch sukzessive inden siebenStaaten
des Regionalen KonsularcentersWien. Tatsächlich schreibe ich
aber schon seit Jahrzehnten für „unsere“Revue. Zuerst umfasste
sie jeweils vier Seiten, später mit den „Sparmassnahmen“ und
Konsularzusammenlegungen acht Seiten.

Nun habe ich aber anlässlich der Redaktorenkonferenz in
Genf altershalbermeinenRücktritt im Jahr2016angemeldet.Ge-
mäss Statutenwird dieWahl eines neuenRedaktors an der sog.

Delegiertentagungder SchweizerVereine (27. bis 29.Mai 2016 in
Oberösterreich) durchgeführt. Genaueres über die Ausschrei-
bung zur Bewerbung erfolgt imHeft 2 (April 2016).

Nachdemwir eineFülle vonBeiträgenundFotos erhaltenha-
ben, müssen wir einen Teil auf die nächste Revue verschieben
bzw. kürzen.Wir bitten umVerständnis!

Die Revue wird in Bern herausgegeben. Ich sage
daher allen Leserinnen und Lesern noch einmal auf
gut Bern-Düütsch „Henusodè – Öich aune aues Gueti
zumNöie Jaar!“

IHR PETER BICKEL, REDAKTOR PETER BICKEL,
REDAKTIOn

Österreich
Mitteilungen der
Schweizerischen Botschaft Wien
Wir freuenuns, Ihnenmitzuteilen, dass dieMit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Regionalen
Konsularcenters inWien Ihnen im Jahr 2016mit
der „mobilen Biometrie“ in Ihrer Region an fol-
gendenDaten zur Verfügung stehenwerden:

Schweizerische Botschaft in Budapest: 12. und
13. 4. 2016, letzter Anmeldetermin: 20. 3. 2016
SchweizerischeBotschaft inZagreb: 14. und 15. 4.
2016, letzter Anmeldetermin: 20. 3. 2016
Schweizerische Botschaft in Prag: 19. und 20. 4.
2016, letzter Anmeldetermin: 20. 3. 2016
SchweizerischeBotschaft in Sarajevo: 13. 9. 2016,
letzter Anmeldetermin: 21. 8. 2016
Schweizerische Botschaft in Budapest: 11. und
12. 10. 2016, letzter Anmeldetermin: 18. 9. 2016
Schweizerische Botschaft in Zagreb: 13. und
14. 10. 2016, letzter Anmeldetermin: 18. 9. 2016
Schweizerische Botschaft in Prag: 18. und 19. 10.
2016, letzter Anmeldetermin: 18. 9. 2016

Sollten Sie vondieserMöglichkeitGebrauchma-
chen wollen, müssen Sie unbedingt den Antrag
für einen Pass und/oder eine Identitätskarte auf
der Internetseite www.schweizerpass.ch erfas-
sen. Unter Bemerkungen bitte anfügen: Biomet-
rischeDatenabgabe in (Ort undDatumwieoben

angegeben). Wir werden Sie nach Eingabe Ihres
Antrags zumweiteren Vorgehen kontaktieren

Um die definitiven Termine zu bestätigen,
wird SiedasRegionaleKonsularcenterungefähr
eineWoche vor demBesuch kontaktieren.

Bitte beachten Sie: die Einladung richtet sich
inerster Linie an InhabervonReiseausweisendie
ihreGültigkeit innerhalbderkommenden 12Mo-
nate verlieren.DieDienstleistungenwerdenbar
in EURO zu bezahlen sein.

FREunDLICHE GRüSSE

REGIOnALES KOnSuLARCEnTER WIEn

Nous avons leplaisir devous informerque leper-
sonnel du centre consulaire régional de Vienne
se déplacera dans votre région pour la „biomé-
triemobile“ aux dates suivantes en 2016:

AmbassadedeSuisse àBudapest: 12. et 13. 4. 2016,
délai pour s'annoncer: 20. 3. 2016
Ambassade de Suisse à Zagreb: 14. et 15. 4. 2016,
délai pour s'annoncer: 20. 3. 2016
Ambassade de Suisse à Prague: 19. et 20. 4. 2016,
délai élai pour s'annoncer: 20. 3. 2016
Ambassadede Suisse à Sarajevo: 13. 9. 2016, délai
pour s'annoncer: 21.08.2016
Ambassade de Suisse à Budapest: 11. et 12. 10.
2016, délai élai pour s'annoncer: 18. 9. 2016
Ambassade de Suisse àZagreb: 13. et 14. 10. 2016,

délai pour s'annoncer: 18. 9. 2016
Ambassade de Suisse à Prague: 18. et
19. 10. 2016, délai pour s'annoncer: 18.
9. 2016

Si vous souhaitezprofiterde cettepos-
sibilité, vous devez impérativement
faire une demande pour un passeport
et/ouune carted'identité sur le site in-
ternet www.passeportsuisse.ch. Sous
remarque, veuillez inscrire: Prise de
données biométriques à (voir lieux et
dates mentionnés ci-dessus). Après
avoir reçu votre demande, nous pren-
drons contact avec vous pour la suite
de la procédure.

Afin de confirmer le rendez-vous,
le centre consulaire de Vienne vous
contactera environune semaine avant
sa venue.

Nousvous rendons attentifs au fait
que cette invitation est principale-
ment dirigée aux personnes dont les
documentsd'identité perdent leur va-
lidité dans les 12 prochains mois. Le
paiement des services ne pourra se
faire qu'en espèces en EURO.

MEILLEuRES SALuTATIOnS

LE CEnTRE COnSuLAIRE RéGIOnAL à VIEnnE
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Schweizer Verein ungarn
Bundesfeier 2015 in Budapest
Der Schweizer Verein Ungarn lud an-
lässlich seiner 25-Jahr-Feier, der Swiss
BusinessClub zur 10-Jahres-Feier und
die SchweizerischeBotschaftzurBun-
desfeier am 1. August 2015 in denGar-
tendes Petöfi-Hauses imKárolyi Étte-
rem&Kávéház in Budapest ein.

Ein Grund für mich, wieder ein-
mal in diese Stadt zu fahren,wo ich so
viele Male in meinem Leben gewesen
bin – um alte Erinnerungen aufzufri-
schen und der Stadt auf den Puls zu
fühlen. EinRailjet brachtemich indrei
Stunden von Wien zum Keleti-pu
Bahnhof. Das war nicht immer so.

Das ersteMal inmeinemLeben, im
Frühjahr 1958 – also vor über 50 Jah-
ren, keine zwei Jahre nach der Revo-
lution – beschlossen fünf in Wien
lebende Auslandsschweizer, zur Er-
kundung der Lage mit dem Auto von
Wien anzureisen. Man brauchte ein
Visum, das nur dank eines Fussball-
Ländermatches zu bekommen war.
Den Fussball haben wir nie zu sehen
bekommen, dafür aber das steinerne
Denkmal des Diktators Stalin noch
immerder Längenach auf demBoden
liegend. Die Stadt war grau, die Ein-
schusslöcher des Krieges noch deut-
lich an vielen Orten zu sehen. Wir
wohnten imHotel Astoria, demZent-
rumdieser Ereignisse.

Fünf Jahre später, inden sechziger
Jahren, ein zaghafter Aufbruch der
Wirtschaft. Wir hatten ein Joint Ven-
ture mit dem grössten ungarischen
Staatsbetrieb für Kosmetik und Seife
gegründet, am Balaton begann lang-
samder Ferienbetriebmit denGästen
aus der DDR, etc. Dank eines Dauer-
visums und vieler kleiner Taschen-
messermit demSchweizerKreuzver-
ständigte man sich sehr bald und der
so genannte Gulasch-Kommunismus
nahm seinen Anfang.

Eine zweite Episode, an die ich
mich gut erinnere, war eines Abends
auf dem Platz des bekannten Café
Gerbeaud, das inderZwischenkriegs-

wurst und Raclette), gestiftet von der Botschaft
sowie begleitet vomDuoZehnder undAlphorn-
bläser Franz Keller aus der Schweiz.

Der Präsident konnte den Schweizerischen
Botschafter inUngarn, Jean-FranÇois Paroz, den
SVP-Nationalrat Roland Borer und von ungari-
scher Seite den Minister für Human Ressources

zeit von einem Genfer Landsmann dieses Na-
mens gegründet worden war und zuWeltruhm
gelangte. Jetzt hiess der Platz „Roter Stern“ und
war ebensograuwiedasCafé. Plötzlich in einem
Schaufenster des Cafés – ich traute meinen Au-
gen nicht – sah ich eine etwa 40 cm hohe höl-
zerne Statue von „unserem“Wilhelm Tell, samt
Armbrust und SohnWalter. Sie stand da wie in
Altdorf auf demPlatz. Vermutlichwar sie andie-
ser Stelle vergessenworden undhatteKrieg und
Revolution überstanden.Mirwurde schlagartig
klar, dass auch inBudapest andereZeitenanbre-
chenwürden.

Und diese anderen Zeiten kamen. 2002 fuhr
fast der gesamte Schweizer Verein Wien mit ei-
nem Extraschiff von Hainburg (um das Kraft-
werk Freudenau zu umgehen) in Etappen in ei-
nerTagesreisenachBudapest,mitAnkunft inder
erleuchtetenStadt, logierte imHiltonaufderAn-
höhe und fuhr nach einem Abstecher in die
Puszta, umdie stehendenReiter auf den breiten
Rücken ihrer Pferde zu sehen. Per Zug wieder
nachWien zurück.

Und jetzt, über zehn Jahre später, eine erste
Augustfeier in dieser Stadt. Kaumwieder zu er-
kennen, sauber geputzt undvieles renoviert.Die
hier besonders zahlreichen Jugendstilhäusermit
Gold frisch hergerichtet, das Wetter hervorra-
gend.DerPräsident konnte einigeErnennungen
zuEhrenmitgliederndesVereins verkünden.Der
Garten des Petöfi-Hauses für den Empfang um
13UhrdurchdenPräsidentendes SchweizerVer-
einesUngarn, Tamás Simóka, liebevoll vorberei-
tet,mitApéronachSchweizerArt (St.GallerBrat-

BalogZoltánbegrüssen. Es folgte eineAnsprache
von Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga
(ab CD), danach das gemeinsame Singen der
schweizerischen und ungarischen Landeshym-
nen. Ein hervorragendes Nachtessen sowie ein
gemütliches Beisammensein folgten.

Wie es Wilhelm Tell und Sohn im Orban-
Landwohlweiter geht? IchdankedenVeranstal-
tern und wünsche allen „Tell’s“ in Ungarn alles
Gute.

PETER BICKEL

Dreitägiger Herbstausflug 2015
in die Slowakei
Freitag, den 25. September an einem verregne-
ten Morgen haben wir uns wie üblich am Ost-
bahnhof in Budapest getroffen. Nach einem
gründlichenAppell sindwirdanneinwenig ver-
spätet, aber sicher mit unserem gemieteten
Kleinbus in Richtung Transdanubien losgefah-
ren. An Bicske vorbei haben wir endlich bei
Komáromdie Grenze erreicht.

Während unserer Reise haben wir den An-
blickder schönenWälderund sauberenStrassen
geniessenkönnen.Nordwestlich inRichtungder
Grenze zuTschechien fahrendhabenwir Senica
erreicht.

WirwurdenvomBürgermeisterder Stadt Se-
nica (Szénás), Herrn Branislav Grimm, empfan-
gen.UnsereAnkuftwurdenochdurchdieAnwe-
senheit vonHerrnWittwerAlexander, Schweizer
Botschafterder Slovakei undvonHerrnHorváth
Péter, dem Präsidenten des Schweizer Clubs der
Slovakei hervorgehoben. Nach der Begrüssung
und Bewirtung konnten wir noch einen Kurz-
film über Senica anschauen.
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Etwas verspätet kamenwir imHo-
tel Morava im Thermalkurort Sm-
rdaky an.Nach einemreichlichenMit-
tagessen haben wir uns noch einen
inhaltsreichen Vortrag von einem
Facharzt über verschiedene Behand-
lungsmöglichkeiten unterschiedli-
cher Hautkrankheiten, die im Ther-
malkurort durchgeführt werden,
angehört.

Samstag früh nach einem reichli-
chen Frühstücksbüffet – wieder bei
Regenwetter – fuhren wir in die Kö-
nigstadt Skalica (Szakolca). Die Sehens-
würdigheiten der Stadt wurden uns
voneiner Fremdenführerin gründlich
erklärt.

In der Jesuitenkirche hatten wir
das Glück, ein unvergessliches Orgel-
konzert mit Gesangsvorführung zu
hören. Wir hatten sogar die Möglich-
keit, in der Krypta der Kirche Grab-
stellen aus demMittelalter zu besich-
tigen. Anschliessend sind wir dann
zumHotel Stafunik amUfer des Stau-
seesKonovgefahren, umdort ein aus-
giebiges Mittagessen mit feinem Des-
sert einzunehmen. Danach konnten
wir uns auf das weitere Programm
vorbereiten.

Wir haben an einer entzückenden
Vorstellung der Volkstanzgruppe
KOPA in Myjava teilgenommen und
danach konnten wir nach Lust und
Laune Musik hören, tanzen und Sekt
trinken.Daswar ein schönerAusklang
des zweiten Tages.

Nach dem Frühstück am Sonntag
Morgen bei lachendem Sonnenschein
setzten wir unsere Fahrt nach Bratis-
lava (Pozsony/Pressburg) fort, wo wir
unter kundiger Stadtführung einige
historische Denkmäler der Stadt und
wunderschöne kleine Gassen besich-
tigen konnten.

NacheinemgemeinsamenMittag-
essen bedankten wir uns bei Herrn
HorváthPéter für seinedreitägigeMit-
wirkung und Hilfsbereitschaft und
nahmen von ihm bis zum nächsten
MalAbschied.Anschliessend sindwir
nochmit demBus zur Burg hinaufge-

fahrenundhabenvonobendiewunderbareAus-
sicht genossen.

Mit vielen schönenundwertvollenErlebnis-
sen liessenwirBratislavahinterunsunderreich-
ten Budapest in den frühen Abendstunden.

DÖMÖTÖR JózSEF

Chlausfeier 2015
Auch dieses Jahr fand der Samichlaus den SVU
auf derDonau imRestaurant KossuthMuseum-
hajo. Auf der Schiffsterrasse mit der wunderba-
renAussicht aufdie SehenswürdigkeitenderBu-
daerseite und die beleuchtete Kettenbrücke traf
man sich zumApéro.

Der Herr Botschafter wies in seinemReferat
darauf hin, dass 2016 in der Botschaft einigeÄn-
derungen und ein Sesselrutschen stattfinden
wird. Er selber sei an der Feier im nächsten De-
zembernichtmehrBotschafter inUngarn. Er be-
kommt eine neue Aufgabe. Aber am Bundesfei-
ertag sei er noch hier unter uns.

Gegen 18.00 Uhr verabschiedete der Präsi-
dentdieAnwesendenmitdembestenWünschen
für Weihnachten und ein gesundes neues Jahr
2016.

Einwahrlich gelungenes Jubiläumsjahrwird
damit erfolgreich abgeschlossen.

HAnS SCHüPFER

Auchder ebenerst richtighier angekommene
Konsul meldet sich und teilt mit, dass er bereits
gepackt hat und noch dieses Jahr weiterziehen
muss. Herr Beno Stauffer ist ja eben erst ange-
kommenundnunverlässt erUngarn schonwie-
der!

Zur Adventszeit spricht Frau Dani Eszter ei-
nige besinnliche Worte in deutsch und unga-
risch. Gemeinsam sangen wir (fast) alle „Stille
Nacht, Heilige Nacht“.

Na, wo ist er jetzt der Samichlaus? Er wird
bald hier sein. Um die Wartezeit zu verkürzen
sangen die Kinder mit den Müttern zusammen
einigeWeihnachtslieder.

„Ho oHo o!“, er ist angekommen. Die Kinder
wurdenandächtigund schautenvollerEhrfurcht
auf denChlaus.DieKleinen fassten sichund tru-
gen ihre Sprüchlein tapfer und brav vor. Als Be-
lohnung erhielt jedes Kind vom Samichlaus als
kleines Geschenk ein Chlaussäcklein.

Danach beschäftigten sich die Kinder mit
dem Inhalt aus demSäcklein und die Erwachse-
nen plaudertenmal hiermal dort.

Schweizer Klub Slowakei
Aktionen im Jahr 2015
28. 2./1. 3. 2015: Raclette-Abend in Harmonie
beiModra.
Dieser bereits traditionelle Raclette-Abend
wurde auch dieses Jahr bei unseren Vereinsmit-
gliedern José Martinez und Frau in der Event-
Pension in Harmonie durchgeführt. Das blaue
Haus (Modrý Dom) befindet sich in den kleinen
Karpathen und ist ein beliebtes Ausflugziel für
viele Touristen. Der Abend begann mit einem
Begrüssungstrunk und in der Anwesenheit des
Schweizer Botschafters Herrn Alexander Witt-
werund seinerGemahlinMaya.UnsereHausmu-
sik, das Duo Veronika und Pavol Červinka aus

demKurort SmrdákyeröffnetendenAbend.An-
schliessend begrüsste der Präsident des Klubs,
Peter Horváth die Mitglieder und Gäste, gleich-
zeitigmit Instruktionenüber dieweiterenAkti-
onen des Klubs im Jahr 2015. Herr Botschafter
Alexander Wittwer begrüsste die anwesenden
Teilnehmer und orientierte uns über die Verän-
derungen undNeuigkeiten in der Schweiz.

Das schmackhafte Essen förderte die gute
Launeundeswurdebis fastMitternacht getanzt
und bei gutemWein oder einemGläschen Likör
unterhalten. DieMitglieder, die imHotelModrý
Domübernachteten, trafen sich amMorgenzum
gemeinsamen Frühstück. Anschliessend verab-
schiedete man sich untereinander und jeder
kehrte zurück nach Hause.

23.Mai 2015:Weindegustation
bei Veronika undUrs Herth, Ivanka pri Dunaji
Auf Einladung vom Ehepaar Herth trafen sich
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Mitglieder des Schweizer Klubs zu einer Wein-
degustation im Garten der Villa von Veronika
und Urs. Eine reich geschmückte Gartenlaube
mit Schweizerfähnchen und ein reich ge-
schmückter Tisch mit Spezialitäten erwartete
die angemeldeten Mitglieder. Urs Herth führt
eineWeinhandlung,die sichauf spanischeWeine
spezialisiert.

12. bis 14. 6. 2015:
Ausflug nachOrava (Nordslowakei)
Diewunderschöne Region ORAVA liegt imNor-
dender Slowakei und grenzt an Polen. DieseRe-
gion ist bekanntdurch ihre traditionelleHolzar-
chitektur der Bauernhäuser und die reichen
Wälder,Hügel unddengrossenStausee „Oravská
priehrada“, der an Polen grenzt. Nach einemBe-
such imFreilichtmuseum„SkanzenOrava“kehr-
tenwir zurück indiePensionundgenossenbeim
gemeinschaftlichen Abendessen die Spezialitä-
ten dieser Region.

Am darauffolgenden Tag fuhr man zum
grössten Stausee der Slowakei, Oravská priehr-
ada nach „Slanická Osada“. Nach einem kurzen
Erfrischungstrunk in einem Salaš am Ufer des
Stausees bestiegen wir das Motorschiff, das uns
auf die Insel im See brachte. Auf dieser Insel be-
suchten wir die wunderschöne Kirche und die
dort zu bewundernde Ausstellung von Bildern
und Skulpturen.

Wir fuhrenweiternachPodbiel.Hierwurden
wir von einen Geländewagen abgeholt und an
das Ufer des Flusses Orava gefahren. Nach einer
holperigenFahrt erreichtenwirdasZiel unseres
weiteren Programms, die Flussfahrt auf einem
Floss. Einer der beiden begleitenden Flösser er-
klärteunswährendderFlussfahrt dieGeschich-
tendieserRegion sowiedie SagenundLegenden,
die umdenFlussOrava geistern. Ausserdemun-
terhielt er uns während der Fahrt musikalisch
auf seiner Fujara (Hirtenflöte) – der andere Flös-
ser verabreichte uns einen hausgemachten

Schnaps. Nach dem Ausflossen wur-
den wir wieder mit dem Geländewa-
genzuunserenAutosnachPodbiel ge-
fahren. Am späteren Nachmittag
kamen wir in unserer Unterkunft in
Zuberec an. Beim gemeinsamen
Abendessenbei regionalenSpezialitä-
tenundGetränkenbeendetenwirdie-
sen erlebnisreichen Tag.

AmnächstenTag–Sonntag– früh-
stückte man zusammen, verabschie-
dete sich dann voneinander und jeder
fuhr in seine Richtung nach Hause.
Diesen Ausflug hat unser Vizepräsi-
dent,Herr Peter Süssli,wunderbar or-
ganisiert – der Klub dankt ihm ganz
herzlich dafür!

31. 7 – 2. 8. 2015:
1. August-Feier in Budapest
Die Delegation des Schweizerklubs
Slowakei, bestehend aus 10 Mitglie-
dern, reiste bereits amFreitag, den 31.
Juli nach Budapest. Am frühen Nach-
mittag erreichten wir unser Hotel
Mercure-Budapest-Corona, welches
sich im Zentrum der Stadt befindet.
DenRest des Tages begab sich ein Teil
der Delegation zu Fuss in die Innen-
stadt. Budapest zeigte sich von der
bestenSeite, bei schönstemWetter. Bis
in die Nacht schlenderte man durch
die Strassen und genoss auch die un-
garische Küche.

Die 1. August-Feier organisierte der Schwei-
zer-Verein Ungarn (siehe dort) zusammen mit
demSwissBusinessClubundder SchweizerBot-
schaft.

An der Feier nahmen Delegationen aus Kro-
atien, Slowenien, Tirol, Wien sowie aus der Slo-
wakei teil.

7. November 2015: Generalversammlung des
Schweizer Klubs Slowakei
Die Generalversammlung fand in der Pension
undGaststätte „Srnčík“ inDevin-Bratislava statt.
Um 10.30Uhr trafen die erstenMitglieder in der
Pension ein. Nach dem Eintrag in die Teilneh-
merliste und einer kleinen Erfrischung begann
dann um 11.00 Uhr die Versammlung.

Der scheidende Präsident Peter Horváth er-
öffnete die Generalversammlung in Anwesen-
heit des SchweizerBotschaftersAlexanderWitt-
wer und seiner Frau Gemahlin Maya. In seiner
Begrüssungsrededankte erdemVorstand fürdie
gute Zusammenarbeit und allen Mitglieder des
Klubs für ihre Treue.

Anschliessend informierte er die Mitglieder
über die diversen Aktionen des Klubs im Jahr
2015 und dankte jenenMitgliedern, die sich ak-
tiv daran beteiligt hatten. Gleichfalls dankte er
demBotschafter fürdie sehr guteZusammenar-
beit mit der Schweizer Botschaft in Bratislava.

Danach übernahmder Botschafter dasWort
und informierte uns über den Ausgang der Par-
lamentswahlen in der Schweiz. Über die finan-
zielle Lage des Klubs erhielten die Anwesenden
vonunsererRechnungsführerinFrauHertaCetl
Auskunft. Vorgehend wurde der finanzielle
Stand des Klubs von unseren Revisoren Juraj
Danko und Urs Herth geprüft und in Ordnung
befunden. Der Klub konntemit schwarzenZah-
len das Jahr 2015 abschliessen.

Abschliessend informiertederVizepräsident
Peter Süssli die Mitglieder über das Programm
im Jahre 2016. Danach trat der Vorstand zurück
und Herr Botschafter Alexander Wittwer über-

Amnächsten Tag, einemSamstag,
unternahmen wir eine Stadtrund-
fahrt mit einem Touristenbus. Wir
konnten aus dem offenen, einstöcki-
gen Bus die schönsten Plätze, die Ar-
chitektur, die Denkmäler und vieles
mehr bewundern und fotografieren.
Budapest ist wirklich eine sehens-
werte Stadt!
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Schweiz TouriSmuS:

Die besten Angebote jetzt auf
www.mySwitzerland.com

oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*
* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

nahmdenWahlvorgang fürdenneuenVorstand
2016. Der alte Vorstand wurde ohne Gegen-
stimme von Neuem für das Jahr 2016 gewählt.
Dieser ist Peter Horváth, Präsident, Peter Süssli,
Vizepräsident, Katarína Poláková, Sekretärin,
Herta Cetl, zuständig für die Finanzen, Juraj
Danko und Urs Herth, Revisoren, und Barbara
Šipošová, Beisitzerin.

NachdenWahlenunddemApérowurdedas
Mittagessen serviert. Beim Dessert und Kaffée
unterhieltman sichuntereinanderunddannam
späteren Nachmittag verabschiedete man sich
mit den bestenWünschen für die kommenden
Festtage und das Neue Jahr 2016.

PETER HORVáTH

Schweizer Klub in Kroatien
Das Jahr geht sehr schnell seinem Ende zu. Mit
diesem letztemBerichtwollenwir diewichtigs-
ten Aktivitäten des „Schweizer Klubs in Kroa-
tien“ im Jahr 2015 vorstellen und abschliessen.

17. Juni 2015: „Swiss Evening 2015“, Zagreb
Die Mitglieder des Schweizer Klub in Kroatien
habenauch indiesem Jahrbei derDurchführung
der „Annual Swiss Reception“ – organisiert
durch die Schweizer Ambassy in Zagreb – tat-
kräftig mitgeholfen. Unter anderem bereiteten
unsere Mitglieder die Schweizer Spezialitäten
Kalbsbratwurst und Raclette.

Botschafter Stefan Estermann mit Frau und Militärattache

freutenunsbesonders, unsere „altenBekannten“
ausder Slowakeimit ihremPräsidentenPeter im
schönen Hrvatskom Zagorje zu treffen und
begrüssen zu dürfen. Die Folklorgruppe SKUS;
IVANBRNIKSLOVAK,MS JELISAVEC,CHORVAT-
SKO hat alle Anwesenden mit ihren Darbietun-
gen besonders begeistert.

1. August-Feier – Besuch in Ungarn
Der Ungarische Schweizerverein hat uns zum
1.August eingeladen.Wir reistenmit einerDele-
gation nach Budapest. Der Feier selbst war sehr
gut organisiert. Mit einem offenen Hochdecker-
bus besichtigenwir die Stadt und anschliessend
reisten wir Richtung Balaton See, wo wir eine
Weinkellerei besuchten.Nachdrei Tagengingdie
fröhliche Reise in guter Erinnerung zu Ende.

17. Oktober 2015: Pilz Fest
(Gljivarenje ) in Stubicke toplice
Bei der Durchführung des Pilzfestes haben sich
unserefleissigenMitgliederMarija und JurajKo-
minund Juraj Curkovic ebenfalls aktiv beteiligt.
Es wurde die „echte“ Schweizer Kalbsbratwurst
offeriert.

14.November 2015: Martinstag-Wein Taufe
Der Schweizer Klub in Kroatien organisierte am
14. November 2015 in Plesivica Jastrebarsko ein

Peter Horvath, Präsident des Slowakischen Vereins

4. Juli 2015: 8. Internationales Folklore
Festival, Gornja stubica
Zu diesem Anlass hat uns Peter Horvath, Präsi-
dent des Slowakischen Vereins eingeladen. Wir

gemütliches Herbstfest anlässlich des
Martinstags, an welchem der vergo-
reneMost zuWein getauftwurde.

5. Dezember 2015:Weihnachtsessen
imRestaurant „Zelen dvor“
Es ist schon Tradition, dass sich Mit-
glieder des Schweizer Klubs zum
Weihnachtsessen imRestaurant „Ze-
len dvor“ in Zagreb treffen.

So war es auch am Samstag, den
5. Dez. 2015, als sich zahlreiche Mit-
glieder des Vereins in einem gemütli-
chen Ambiente trafen.

Einen festlichen Anstrich zu die-
sem Treffen gab der Botschafter der
Schweiz in Kroatien, Herr Stefan Es-
termann, der alle Gäste persönlich
willkommen hiess. In seiner Begrüs-
sungsrede wünschte er allen Frohe
Festtage und ein gutes Neues Jahr. Bei
feinem Essen und einem Gläschen
Wein sowie regem Gespräch verging
die Zeit zu schnell.

Allen Mitgliedern des Schweizer
Klubs inKroatienundallenLesernder
Schweizer Revue FroheWeihnachten
und ein gutes Neues Jahr!

Sretan Bozic i Nova Godina!!
AnDRIJA HARAMInA

Hans Brunner, Präsident des „Schweizer Klubs
Kroatiens“, Begrüssungsrede
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Schweizer Verein in Kärnten
1. August-Feier
Am Nationalfeiertag folgten ca. 45 Mitglieder
und Freunde des Schweizervereins in Kärnten
derEinladungunseresVorstandes.Man traf sich
auf der Genottenhöhe bei Villach, wo ein schön
dekorierterGastgarten sowie eineherrlicheAus-
sicht auf die StadtVillachdieTeilnehmer erwar-
tete.

Begrüssung durch Präsident Thomas Ackermann

Unser neuer Präsident Thomas Ackermann
begrüsstedieTeilnehmerundbetonte, dass ihm
ein so schönes „Miteinander“der Schweizerund
Kärntner sehr gefällt. Er luddannalle zumApéro
ein, der vomVerein gespendetwurde, die vielen
Gäste nutzten dies für rege Gespräche und zum
Kennenlernen von neuen Gästen.

Durch den Abend begleiteten uns die Musi-
kanten „die dreie“, zwischendurch verwöhnten
sie uns mit schönen Kärntnerliedern, was doch
einige zumMitsingen anregte.

Natürlich gehört auch ein gutes Essen dazu.
Es gab neben Kärntner Schmankerln auch Brat-
würste vom Grill (waren aber nicht ganz so wie
die guten Olma-Bratwürste).

Nachdem Hunger und der grösste Durst ge-
stillt waren, hörtenwir die 1. August-Ansprache
von Frau Bundespräsidentin Simonetta Som-
maruga an die Auslandsschweizer.

Sie führte aus, in welch globalisierter Welt
wir uns befinden und dadurch viele Fragen und
Diskussionenentstehen.MitderdirektenDemo-
kratie hat die Schweiz ein einzigartiges politi-
sches System,mitdemsichviele Schweizer iden-
tifizieren. Viele Abstimmungen gehen oft sehr
knapp aus, daher sollte es einem bewusst sein,
wie wichtig jede Stimme ist.

Als endlichdieDunkelheit angebrochenwar,
wurdeunserkleines, aber feinesHöhenfeuer ent-
zündet.Miteinander sangenwir alle die Schwei-
zerHymneund zwar jede Strophe in einer ande-
ren Landessprache.

Mit gemütlichem Beisammensein
klang der schöne Abend aus und die
Teilnehmermachten sich auf ihre teil-
weise langen Heimfahrten.

KuRT RAInER, AKTuAR

In den vergangenen Monaten hatten
wir mit dem Schweizer Verein in
Kärnteneinige interessanteund span-
nende Aktivitäten:

Am 10. September wurde der
Vereinsausflugdurchgeführt. Zusam-
menmitden Pensionisten ausHerma-
gor (unser Vorstandsmitglied Edith
Wohler ist Obfrau bei diesem Verein)
reisten 17 Mitglieder des Schweizer-
vereins zum Grünen See. Dieser Ort
liegt bei Tragöß inder Steiermarkund
wurde zum schönsten Platz
Österreichs in einerTV-Sendung2014
gewählt.

Der See führte leider nur wenig
Wasser, aber die umliegende Berg-
landschaft begeisterte die Mitreisen-
den.

Nochmals einherzlichesDankean
Edith Wohler für die vorzügliche Or-
ganisation.

Am 17. Oktober fand unsere
nächsteZusammenkunft imGasthof
Bacher in Villach statt. Ein schön de-
korierter Raum empfing die ca. 30
Mitglieder. Nach der Begrüssung un-
seresPräsidentenThomasAckermann
und dem anschliessenden feinen Es-
sen wurde sozusagen der gemütliche
Teil eröffnet.

Angeregte Gespräche zwischen
den Anwesenden und ein Lottospiel
erhitzten die Gemüter. Die glückli-
chen Gewinner waren natürlich be-
geistert von den feinen Preisen, wie
Ragusa-Schokolade, Magenbrot und

selber gemachte Zöpfe von unserer Vizepräsi-
dentin CelineMörtl.

WährenddessenwurdeeineUmfragedurch-
geführt, was undwie der Verein besser gestaltet
werden könnte.

Am 5. Dezember trafen sich die Mitglieder
wieder beim Gasthof Bacher zur Adventsfeier.
Unser Präsident Thomas Ackermann konnte
etwa50MitgliederundGästebegrüßen.Der Saal
wurde von Celine, unserer Vizepräsidentin, mit
viel Liebe dekoriert. Grittibänze und Weih-
nachtsenglein zierten die Tische.

Die anwesenden Kinder waren ganz aufge-
regt, denn der Samichlaus könnte ja kommen.
Aber bevor es soweit war, wurde ein feines Mit-
tagesseneingenommen, sodass alle fürdasKom-
mende gut gestärkt waren.

Und wirklich, es dauerte nicht lange, er-
schien der Samichlaus mit seinem Helfer, dem
Schmutzli. Ein Kind nach dem anderen durfte
nun nach vorne undmit grossen oder auch klei-
nemRespektwurdedenmahnendenWortendes
Samichlaus gelauscht. Auch ein Sprüchlein
durfte nicht fehlen und dann nahmman gerne
das Chlaussäckli entgegen. Schliesslich durfte
auch noch der Vorstand antreten, er wurde mit
je einem Fläschchen Eierlikör für die getane
Arbeit belohnt.

Es gingwirklich eine schöneAdventsfeier zu
Ende und zufriedenmachte sich die Gästeschar
auf demHeimweg.

Der imFrühjahr 2015neugewählteVorstand
hatnundie erstenBewährungenbestanden. Für
dasneue Jahrwünscht er sichweiterhin reges In-
teresse undMitmachen vondenMitgliedern für
alle organisierten Anlässe des Vereins. Sei es bei
den Zusammenkünften, Ausflügen oder beim
«Plauder-Träff», jede(r) ist immer herzlich will-
kommen.

Informationen über unseren Verein gibt es
auch auf www.schweizer-verein-kaernten.at.

Nicht zuletzt wünsche ich euch allen ein
glückliches und gesundes 2016.

Herzliche Grüsse
KuRT RAInER, AKTuAR

Schweizerverein Oberösterreich
Die 1. Augustfeier fandwieder einmal imgemüt-
lichen Gastgarten beim Wirt am Berg in Haid
statt.
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Es war eine gute Idee von Brigitte – denn, wenn
keine Kinder mehr kommen, dann nehmenwir
eben alle unsere Enkelkindermit. Und sowaren
es 24Kinder, diedemSamichlaus einenGemein-
schaftstanz vorführten und ihn mit Zeichnun-
gen überhäuften. Auch der Samichlaus freute
sich. Er kam nicht mit dem grossen Sack, nein,
der war zu klein. Er brauchte einen kleinen Lei-
terwagen für all dieGeschenke.NebendenWeih-
nachtsgeschichten, spieltenLisi undMimi auf ih-
renStreichinstrumenten.KevingabaufderOrgel
sein Bestes. Ein feines Essen, selbstgebackene
Guezli, schöne Musik im Hintergrund und
grosse, leuchtende Kinderaugen, was will man
mehr?

(nE)

Schweizerverein Vorarlberg
nikoloausflug:
Beim diesjährigen Ausflug des Schweizerverein
Vorarlberg ging es in den Bregenzerwald nach
Bezau. Von dort fuhren die Mitglieder, die per
Auto oder Bus angereist waren, mit dem legen-
därenWälderbähnli nachBersbuch,wodieMit-
glieder verköstigt wurden und die Kinder Wie-
nerli und Limonade bekamen.

Der neue Präsident Robert Oberholzer
begrüsste imZugdieMitglieder.Danachwurden
sie bei der Retourfahrt vom Heiligen Nikolaus
undKnechtRuprechtmit einemKlausensackbe-
schenkt. Die beiden waren während der Fahrt,
bei einemkurzenHalt, eingestiegen.DasWetter
spieltemit, es gab sogar etwas Sonnenscheinund
dieNaturwarwildromantischvoneiner Schnee-
decke überzogen, die aber teilweise schon wie-
der aperte. Wie jedes Jahr kam eine tolle vor-
weihnachtliche Stimmung auf, es wurden dann
nochgemeinsamNikolo- undWeihnachtslieder
gesungen.

ROBERT OBERHOLzER

Unsere Präsidentin Brigitte Lipp war leider
verhindert, so organisierte und führte unsNelly
Ematinger durch den Abend. Trotz dem schatti-
genund schönenPlätzchen stöhntendie zahlrei-
chenGäste anfangsunterder enormenHitze.Am
Abendwurdeesdannangenehmer.Ganz toll das
Feuerwerk von Edith Mayr; die Vesuve waren
wunderschönunddauertenunüblich lange.Ge-
danken zum 1.August:

Es schadet nichts,wenn man sich einmal im
Jahr an unsere Wurzeln erinnert. Es ist wichtig
zuwissen, woher wir kommen. Denn ohne Ver-
gangenheit ist keineZukunftmöglich.Und seien
wir ehrlich:UnsereVäterundMütterhattennoch
echten Pioniergeist.

Das Markenzeichen der Schweiz heisst: Nor-
malität undTeamgeist.Hierhat zwar jeder seine
Meinung, abernicht jedeund jeder trägt sienach
aussen. Das wirkt in der Öffentlichkeit ziemlich
bieder, unspektakulär und nicht medientaug-
lich. Wer Teamarbeit leistet, macht dies oft im
Hintergrundundnicht imScheinwerferlicht.Das
ist derWitz, aber nur so geht es.

Kantonsabend in der Textil AG in Linz. Der
KantonWallis ist mit demweiten Rhonetal und
den zahlreichen Seitentälern eines der wärms-
ten, aber auchniederschlagsärmstenGebieteder
Schweiz. Rosi erzählte uns Interessantes und
Lustiges aus ihremLebenalsWalliserin.Nachein
paar Kurzschlüssen konnten wir unser Raclette
geniessen (man sollte halt nicht alles an einen
Stromkreis anschliessen??!!). Elfi verwöhnteuns
zum Dessert mit verschiedenen Nusskuchen-
Spezialitäten aus demWallis.

Bei derWeihnachtsfeierwaren so viele An-
meldungen,wie schon langenichtmehr (70).Wir
mussten sogardie Lokationwechseln, dennbeim
Ganglwirtwurdeder Saal viel zuklein. Aberwir
sind ja flexibel und verlegten die Feier kurzer-
hand indasVolksheimLangholzfeld inPasching.

SSG Wien
20. Teilnahme der SSG Wien 2015
am Morgarten
Die letzte Schlacht amMorgarten für
die Schweizer Schützen aus Wien
wurde ehrenvoll geschlagen!Man fei-
erte die 20. Teilnahme am Histori-
schen Morgartenschiessen dank der
Schützenkameraden aus Münsingen
mit PräsidentWerner Bürki.

Andreas Prutsch, Major an der
Landesverteidigungsakademie in
Wien, Offizier des österreichischen
Bundesheeres (SohnderArtherinThe-
res Prutsch-Imhof) durfte sichmit 43
Pkt. über den Morgartenbecher-Ge-
winn mit dem historischen Datum
1315 - 2015 freuen; dankdemMeister-
schützen Fredy Beer aus Münsingen
wandert dieser Becher nun nach Ös-
terreich ins ehemalige „Land der
Habsburger“! Einbesonderer „Kranz“
sei auch noch dem General von Mor-
garten, Ehrenpräsident des Morgar-
tenschiessen Friedrich Nussbaumer
gewidmet, welcher diese Teilnahme
erst ermöglichte mit unvergesslichen
Feierlichkeiten rundum„Gubel-Mor-
garten“!

Diese letzteTeilnahmestandganz
im Zeichen des im April so plötzlich
verstorbenen Präsidenten der SSG
WienGottholdSchaffner,welcher sehr
vermisstwird!Ohne ihnhätteesdiese
Rekordteilnahmenicht gegeben!Auch
das jährlich stattfindende Vergleichs-
schiessen gegen das österreichische
Bundesheerwurdemit 10 teilnehmen-
den Gruppen zu einemwürdigen Ge-
denkschiessen an Schützenkamerad
Gotthold! Ohne den Meisterschützen
gewanndiesmal eineGruppevomMi-
litärkommandoWien.

Theres Prutsch-Imhof beim Morgartenmuseum
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Wie so viele Vereine hat auch die SSG
Wien Nachwuchssorgen! Interims-Präsi-
dentin Theres Prutsch-Imhof würde sich
freuen, wenn auch Schützen aus der Hei-
mat mal in Wien an diesem friedlichen
Wettkampf teilnehmenwürdenumsodie
Reihen der SSGWien zu verstärken! Mag
die erste Freiheitsschlacht ein Mythos
sein, so gilt es scheinbarweiterhin für die
Freiheit zu kämpfen. Die Schreckens-
nachricht am Tag vor St. Othmar aus Pa-
ris soll kein Rückschritt in unserer Wei-
terentwicklung als „Mensch“ sein, denn
aufwachsendürfen in „Angstfreiheit“, die
wir genossenhaben! – ist eine erstrebens-
werte Zukunft, was sich auch ganz be-
sonders Theres Prutsch-Imhof für ihre
10jährigeEnkelinAnoukPrutsch-Moreau
– abstammend aus Paris! –wünscht!!!

Fahnehochüber LänderundGrenzen
hinweg!

THERES PRuTSCH-IMHOF

InTERIMS-PRäSIDEnTIn SSG WIEn

General am Morgarten Friedrich nussbaumer mit
Dr. Gotthold Schaffner

Schweizer Verein Tirol
1. August
UnserNationalfeiertag in Lanswardieses
Jahr wenig besucht. War es das schlechte
Wetter? Unser Präsident Michael Defner
war vomSchweizerverein inUngarn zum
Feiern eingeladenwordenund so führten
dieVorstandsmitgliederFrauLouiseGeis-
ler und Marianne Rudolph-Christen
durch den Abend, unterstützt durch ihre
Ehemänner, diedenRegennicht scheuten
unddocheinigeFeuerwerkeentzündeten.

Natürlich durfte im bunt geschmück-
ten Lanserhof vorher weder eine gute
Mahlzeit noch die Rede unserer Bundes-
präsidentinSimonettaSommaruga fehlen.

Als Schweizer und Schweizerinnen inÖsterreich lag es
nahe, sich einwenigmit demWienerKongress zu beschäf-
tigen, der vor 200 Jahren stattfand, nach dem Sturz Napo-
leons und nach 20 Jahren KriegmitMillionen vonGefalle-
nen. Wir machten uns wieder bewusst, dass die Schweiz
erst auf Druck der damaligen Grossmächte: Österreich,
Preussen,RusslandundGrossbritannien; 1814denBundes-
vertrag geschlossen hat. Erst dann waren die 22 Kantone
souverän und gleichberechtigt. Auch die Grenzen, wie wir
sie heute kennen, wurden auf demKongress festgelegt. Da
die Schweiz als Pufferstaat zwischenFrankreichundÖster-
reich willkommen war, anerkannte man die immerwäh-
rende bewaffnete Neutralität und Unabhängigkeit von je-
demfremdenEinflussdurchdieeuropäischenGrossmächte.

MARIAnnE RuDOLPH-CHRISTEn

Schweizerverein Steiermark
Weihnachtsfeier 2015
12. Dezember 2015, 13:00 Uhr/Hotel Bokan
Mit 73Besuchernbei unsererheurigenWeihnachtsfeier im
Hotel Bokan in Graz-Eggenberg konnten wir einen neuen
Teilnehmerrekord aufstellen. Besonders freute uns, dass
zehn Kinder an diesemNachmittag dabei waren. Die Viel-
zahl der „Neuzugänge“ freut uns ebenfalls besonders. Ein
starkes Lebenszeichen des Schweizervereins Steiermark!

DieMusiker von „Swinging 2“umrahmtenunsere Feier
musikalisch.MariaHausch, TheresPrutschund Julia Laube
sorgten, wie bereits in den Vorjahren, für den Bazar. Wir
danken Euch herzlich dafür!

Besonderswichtig, vor allembei so vielenKindern:Der
Samichlaus. Zwar musste beim einen oder anderen Versli,
der „Spickzettel“ aushelfen, damit dasAufsagen inderAuf-
regung klappte.

Auf alle Fälle fanden sich in seinem schweren Sack für
unsere Jüngstenprall gefüllte Säckli und fürdieVorstands-
mitglieder sowieunserenAlt-Präsidentengabes jeweils ein
Anis-Herzli. Danke für Deinen Besuch, Chlaus!

Andieser StellemöchtenwirunsbeiHerrnHonorarkon-
sul Wolf-Schönach bedanken, der durch seinen grosszügi-

genBeitrag (Kostenübernahmedes
Mittagessens für jedesMitglied so-
wie 1Getränk jePerson)diesewun-
derbareFeierfinanziell unterstützt
hat. In gewohnter Weise durften
wir uns über Kostproben aus den
Backstuben unserer Mitglieder
freuen!Dankehierfür.Das alljähr-
liche gemeinsame Singen von
„Stille Nacht“ bei Kerzenlicht war
wieder besonders berührend. Ein
weiteres „Dankeschön“ für alle
textlichen Beiträge von unseren
(Vorstands-)Mitgliedern, dieuns in
wundervoller Weise auf die kom-
menden Feiertage einstimmten.

Erstmalighabenwirheuerun-
sere Jubilare geehrte, die imheuri-
gen Jahr einen „runden“ Geburts-
tag gefeiert haben. Für die Herren
gab es Wein aus dem Jura und ein
„Schweizer Messer“. Zwar könnte
man dem Namen nach daraus
schliessen, dass es sichumeinMes-
ser handelt – es ist jedoch ein De-
signer-Zollstock mit Schweizer-
Kreuz. Für die Damen eine
Espresso-Tasse mit Schweizer-
Wappen, einen Sparschäler im
Swiss-Look und Süsses von Lindt.
Julia freute sichmit ihren 10 Jahren
über ein Geschicklichkeitsspiel.
Auch hier durfte natürlich das
obligate Schweizer Kreuz und
Schoggi nicht fehlen.

Nur wenn viele Hände anpa-
ckenwird aus einer Veranstaltung
eine richtig schöne Feier: Von der
Terminplanung, über Menüaus-
wahl, Planung vom Programmab-
lauf bis zumVersandderEinladun-
gen, der Dekoration, Moderation…
Allen im Vorstandsteam an dieser
Stelle: Danke für die gute Zusam-
menarbeit im Jahr 2015!

Wir wünschen allen Mitglie-
dern ein gesundes Jahr 2016, mit
vielen glücklichenMomenten und
freuenunsEuchbei denVeranstal-
tungen im kommenden Jahr wie-
der zahlreichbegrüssenzudürfen.

HERzLICHST, EuRE AnDREA REICH


